
Herzogia 26 (1), 2013: 131–139	 131

Funde bemerkenswerter Flechten, lichenicoler Pilze sowie 
einiger weiterer Arten in Brandenburg (Deutschland)

Hans-Georg Wagner

Zusammenfassung: Wagner, H.-G. 2013. Funde bemerkenswerter Flechten, lichenicoler Pilze sowie einiger wei-
terer Arten in Brandenburg (Deutschland). – Herzogia 26: 131–139.
28 Flechten, lichenicole und andere Pilze werden für Brandenburg angegeben. Trichoconis lichenicola wird erstmals 
für Deutschland nachgewiesen, acht weitere Arten sind neu für Brandenburg.

Abstract: Wagner, H.-G. 2013. Records of remarkable lichens, lichenicolous fungi, and some other species from 
Brandenburg (Germany). – Herzogia 26: 131–139.
28 species of lichens, lichenicolous and other fungi are reported from Brandenburg. Trichoconis lichenicola is new to 
Germany, and eight additional species are new to Brandenburg.
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Einleitung
Im Rahmen der lichenologischen Erfassung zufällig ausgewählter Exkursionsziele im südlichen 
Brandenburg fand der Verfasser zwischen Mai 2012 und Januar 2013 einige für das Land bemer-
kenswerte oder neue Flechten und lichenicole sowie saprophytische Pilze, die teilweise auch 
überregional von Interesse sein dürften. Sie erweitern die Checkliste des Landes Brandenburg 
(Otte & Rätzel 2004) und danach erfolgte Mitteilungen und Ergänzungen (Otte et al. 2006, 
Otte & Rätzel 2008, Otte et al. 2008, Otte & Wagner 2012) und sollen insbesondere unter 
Berücksichtigung der besiedelten Substrate zur Nachsuche auch andernorts anregen.
Die nachfolgende Auflistung enthält sieben Flechten, 15 obligat lichenicole und zwei fakul-
tativ lichenicole Sippen. Hinzu kommen ein algenparasitärer, ein fakultativ lichenisierter und 
zwei nicht lichenisierte Pilze. Davon ist Trichoconis lichenicola neu für die Bundesrepublik 
Deutschland, acht weitere Arten neu für das Land Brandenburg.

Material und Methoden
Die Bestimmung der Arten erfolgte mit Hilfe von Smith et al. (2009), Nash et al. (2004), 
Döbbeler (1984), Czyżewska & Kukwa (2009) und Hawksworth (1983). Vergleichend 
wurden Domsch et al. (2007) und Brandenburger (1985) hinzugezogen. In Einzelfällen 
wurden zusätzliche Expertisen eingeholt. Belegmaterial befindet sich, soweit nicht anders an-
gegeben, im Herbar des Verfassers. Bei mikroskopischen Untersuchungen wurden schwierig 
erkennbare hyaline Strukturen gegebenenfalls mit essigsaurer Tinte nach Vierheilig et al. 
(1998) angefärbt. 


